
1Frau/8/500a in Frauenlobs Radweise  
aus der Kolmarer Liederhandschrift, München Cgm 4997, f. 176rv (Abdruck/Parallelüberlieferung bei Moser/Müller-Blattau 
und Runge, Ettmüller [s.u. Melodie] und van der Hagen); Ton nach Stackmann: Jn dem Nuwen ton frauwenlobs CLv [176r]

 I 
I Av4va WEr/ halff adam vß not in fure 

v5va der helle wer kam abraham zu sture 
v4b der vor elmyten in behut 
v3va wer schuff daz der gehüre 
v5vc ysaac one tot/ kam von dem swert 

II v4vd    WEr halff jacoben von esauwe  
v5vd wer halff joseph von sinr bruder vntruwe 
v4b Wer halff noe vß wassers flut 

v3vd Wer schuff dz one ruwe 
v5vc loth wart ver/fluchter Sodomyt hernert 

III Bv4e    Ler/ israhel vor gelbae 
Bv4e Der/ schuff die fryheyt moyse 
v4e vor eygenschaft vnd auch vor we 
v4e wer tot pharo in roten see 
v4e Wer halff dauiden furbas me 
v4B Das er golyam one ser 
v5A hersluge/ also hilff vns vil zarter got/ vß swer 

 II 
I Av4va Nv/ sich wer halff vil fro vß swere 

v5va judith do sie den heuptman in dem here 
v4b dasz heupt von synem libe schneyt 
v3va wer halff vß lugen mere  
v5vc susannen die mit tro zwen zug geschaut 

II v4vd    Wie daz sie velschlich uber komen 
v5vd nu sich wer halff her daniel mit namen 
v4b gegen der lewen grymmikeyt [177v] 

v3vd des sich da muste schamen 
v5vc der künig daz er yn lebendigen fant 

III Bv4e    Waz halff jonaß vß fisches munt 
Bv4e fass aller güt wer halff gesunt 
v4e sant pauli vß des meres grunt 
v4e wer halff sant petern zu der stunt 
v4e vss gefengniss ist mir wol kunt 
v4B got mag vns alle wol fürbas  
v5A erlosen vor aller not den zwinget so sin tru 

 III 
I Av4va Got vatter her wyss myn beginne 

v5va vnd auch der son dem ich myn dienst zu sinne 
v4b der heilig geist erlüchte mich  
v3va mit siner waren mynne 
v5vc daz ich den allen dryn zu dinste werde 

II v4vd    Der zarte got in blüwender fuge 
v5vd ist ein vnentlich end ye wesend cluge 
v4b Er nam ein bitter joch vff sich  

v3vd dem volleist zu genüge 
v5vc dav on die hymmel hie sent sich zur erde 

III Bv4e    Hie/ wil ich synnen daz es zam 
Bv4e wie/ got die menscheit an sich nam/ 
v4e zu einer reynen meyd er quam 
v4e herab vff dysen iamer tam 
v4e vertreib er vnser not alsam 
v4B der alle ding von nichte liesse werden 
v5A zu trost vns daz wir leisten sin gebot 

 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kolmarer Liederhandschrift, 
1Frau/8/500a in Frauenlobs Radweise 



Einträge zu den Judithstrophen in Frauenlobs Radweise aus dem RSM  

(Repertorium der Sangsprüche und Meisterlieder des 12. bis 18. Jahrhunderts, hg. v. Horst Brunner und 
Burghart Wachinger, 16 Bde., Tübingen 1986ff., hier Band: 3 : Katalog der Texte. Älterer Teil: A - F bearb. 
von Frieder Schanze ... 1986. Vgl. dazu auch Band: 16 : Register zum Katalog der Texte: Namen, Quellen, 
Bibelstellen, Datumsangaben / bearb. v. Horst Brunner ... - 1996)  

 
 

 
 

 
 


